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	Bremerhaven, 31.10.2008

	
	
Bremerhaven, 23.12.2010
	


 


	Mitteilung Nr. MIT-AF 67/2010  

	zur Anfrage Nr. AF-67/2010 nach § 36 GOStVV der FDP-Fraktion vom 03.12.2010

Thema: Lärmschutzwand an der Grimsbystraße


	Beratung in öffentlicher Sitzung:
	Ja
	Anzahl Anlagen: 0





[bookmark: VLGBeschlText__START__26094]I. Die Anfrage lautet:

Im September dieses Jahres hat der Ausschuss für Finanzen und Wirtschaft die Mehrkosten in Höhe von 190.000 € für die Errichtung der Lärmschutzwand an der Grimsbystraße bewilligt.

Wie weit ist das Ausschreibe- und Vergabeverfahren gediehen und wie sieht die genaue Ausführungsplanung aus?




II. Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 12.01.2011 beschlossen, die Anfrage wie folgt zu beantworten:

[bookmark: Text13]Das Ausschreibungs- und Vergabeverfahren wurde mit dem am 22.12.2010 erteilten Auftrag abgeschlossen. Der Beginn der Arbeiten vor Ort wird nach Ende der Frostperiode erfolgen. 

Die Ausführungsplanung sieht vor, die vorhandene Lärmschutzwand optisch wie die Bestandswand fortzuführen. Der Bereich der neuen Lärmschutzwand gliedert sich in zwei Teile: der Vorlandbrücke aus Stahlbeton und der Geestebrücke aus Stahl. Auf der Stahlbetonbrücke ist die Lärmschutzwand eine Standardkonstruktion, wie sie auch auf Autobahnbrücken eingesetzt wird. Im Bereich der Stahldeckbrücke (Geestebrücke) ist eine Stahlsonderkonstruktion zur Verankerung der Lärmschutzwandpfosten erforderlich. 

Die Ausführungspläne sind im Amt für Straßen- und Brückenbau einsehbar.





Oberbürgermeister
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